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Nachtrag 2: Ergänzung und Berichtigung 
Ein Nachtrag ergibt sich zu Seite 18/19. Hier wäre noch zu erwähnen, daß bereits unter dem 13. Juli 
1708 der sächsische König und Kurfürst – Friedrich August I. / August der Starke (1694 – 1733) – 
zum Schutz seiner Landespost ein entsprechendes Edikt gegen die Konkurrenz durch die 
Lohnkutscher erließ (s. Anlage 25). 
Eine Berichtigung ergibt sich zu Seite 58/59 (Abb. 35): Herr H. Rehmet aus Schwarzenbek hat mich 
freundlicherweise darauf gewiesen, daß „Hochzeit“ ein kleiner Ort (Dorf) südöstlich von Danzig ist. 
Ein weiteres Mal existiert der Ort „Hochzeit“ an der Drage; etwa auf halber Strecke zwischen Deutsch 
Krone und Landsberg an der Warthe. Auf jeden Fall wurde der Schein in Hochzeit und nicht anläßlich 
einer Hochzeit) am 2. November 1825 ausgegeben. Der Post-Schein wurde zum „Ergänzungs-Post-
Schein“ umfunktioniert; der Text für den Vordruck durchkreuzt, um Manipulationen durch den 
Fuhrmann unmöglich zu machen. Der „Ergänzungs-Post-Schein“ galt zusammen mit dem Haupt-
Schein. 
Eine Ergänzung hinzu Kap. 6.7 kam von Herrn K. Wildschütz aus Recklinghausen mit der 
nachfolgenden Fotokopie, für die ich ebenfalls sehr dankbar bin. Immer wieder war in meinem Beitrag 
von drakonischen Strafen für die Fuhrleute zu lesen, falls sie gegen die Gesetze verstoßen sollten. 
Erstmals kann ich hier ein Dokument zur Wiedergabe bringen, in dem einem Fuhrmann aus Heide 
eine Geldbuße (Geldstrafe = „Brüche“) durch die Generalpostdirektion zu Kopenhagen auferlegt 
wurde. Wörtlich heißt es in dem Dokument: 

„Die dem Fuhrmann Kielian zu Heide von der Generalpostdirection zu Copenhagen 
zuerkannten Brüche von fünf Reichsthalern ist mir heute dato entrichtet 
Friedrichstadt, 13ter Januar 1811 – Otto“ 

Der Hinweis „ad No. 196 de 1810“ bezieht sich vermutlich auf die entsprechende Aktennotiz zu dessen 
Strafverfahren. Auch in der Abbildung 60 (Seite 77) aus dem Jahre 1841 wird den Fuhrleuten für 
fehlende Passagierzettel eine Geldbuße angedroht. Es heißt dort unter „Anmerkung: Passagierzettel 
sind zu allen Beförderungen, die für Bezahlung geleistet werden, erforderlich und müssen ... auch am 
Orte der Bestimmung ... bei 6 Rhthlr. Brüche vorgezeigt werden“. 
Herr K. Wildschütz weist auch auf das Buch von Monika Frohriep „Vom Postwagen zur Eisenbahn – 
Kleine Verkehrsgeschichte Schleswig-Holsteins im 19. Jahrhundert“ hin. Auf Seite 39 schreibt sie 
u.a.: In der Umgebung von Kiel wurde dieses umständliche Verfahren bereits in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts durch eine Verordnung gelockert, vermutlich auch zur Förderung des noch in den 
Kinderschuhen steckenden Fremdenverkehrs: „In Kiel ist zu Lust- und Spazierfahrten der Einwohner 
nach Oertern innerhalb 2 Meilen kein Passierschein erforderlich und erstreckt sich diese Erlaubnis 
auch auf diejenigen fremden, welche die Badeanstalt benutzen“. 

_   _   _   _   _ 
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Hinweis: Der Nachtrag 2, die Anlage 25 und die folgenden Seite kamen als Ergänzung hinzu. 
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Berichtigung: 
Alle Abbildungen im Teil 2 (Seite 50 – 91) sind um die Zahl 26 zu erhöhen. An Stelle von 
Abbildung 1 auf Seite 51 müßte es heißen: „Die Abbildung 27 zeigt zwei frühe Belegstücke 
aus der Zeit um 1815“. 
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